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Der Teufel wohnt in Omaha 


Der karge Boden 
der Cayoon- Farm 
gibt nicht viel her, 
von der Viehzucht 
loßt es sich leben, 
mehr ober verdient 
man beim Verkauf 
von guten Pferden. 
An diesem Mor- 
gen sind Andy 
Cayoon und 
sein Freund 
Ronny OÖ'kee 
schon früh auf, 
um einge Pferde 
einzufangen. 


Ich mag mich gar nicht 
von unserem hübschen 
Fohlen tren- A 

Andy! 


nächsten 
gibt's 
Ein viel 


Wenig Spater machen 
sıch die Freunde, begleite+ 
von Andys treuer Gefahrtin 
 Bessy und Rornys Adler 5 
Rhawik mit ihrer Remudg 
auf den weg nach Süden. 


ar 


T 


Bin gespannt, 
ob wir auf dem 
Pferdemarkt 
alte Bekannte 

treffen _ 


Be % Remudo is 
"| mexikanischer 
—| Ausdruck für 

eine kleine Pfer- 

degruppe. 


Nicht länger als 
eine Woche, wenn 
alles gut geht. 


Nichr traurig sein, Mutter. Im 


Wie lange, 
Schdätzt du, werden 
Wir mit den Tieren un- 
terwegs sein ? 


Fleck zu brin- 
gen! z 


Moment! Mit Hilfe 
des Fohlens werden wir 
Fr Frau Mama Schon 


a Ynun komm 
A Schon, komm- 


9 ganz ruhig! 


Tatsachlich - ech 
hilf! Du kennst au mir Vater 
sämtliche Tricks beigebracht! 


Bessy hat das andere 
ufer längst erreicht 
und bellt unge- 
duldıg, damit 

die anderen ihr 

folgen sollen. 


Der kleine 
Rupp 
kommt gut 
Yorwarts. 
Da er- 
Schrickt das 
Fohlen 
Dlöfzlich 
vor einer 
Schlange 
und... 


'""Jagt in großen Sa'tzen 
davon. Andys Rufen ist 
Zwecklos, also muß Bessy 

Eingreifen. 


LOS, Bessy, hoı 
das Kleine zu- 
rück! 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 
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Bessy beeilt sich nicht -. daß sie das 
besonders, denn sie weiß Fohlen schnell ein- 
. : holen kann. 


Sie verliert das , 3 Ein riesiger, gelb- 5 Böen. - 3 r £ = 
Pferd! für Minuten | schwarz gefleckter 2 AM ERRZE-3 
aus den Augen Jaguar verstellt ihm A F oo A 
und sieht SO hicht, ! a weg 2 EBEN 
welche Gefahr blötz- | KL —T_ Yo 
lich auf das Foh- = 

lien lauert. 
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A - - - Schon stürzt er Sich s 
N auf das wehrlose Tier. 


ei 


Q N ’ 3 
MA Z 
Rrz 


VE Zu 
= 
a #4 


ss: 


ee 


( &g / 
1) w AI 
za ML. 4 


RU 


IE RN Ass PL 


W777 VA 


3 z 2 x ; F 2a u her Er ER er 
Als Bessy auftaucht, ist es ? u | Sofort geht der Jaguar in Angriffsstellung. 
langst zu spd'tr. : } | Er Idßt+ sich Seine, Beute nicht streitig ma- 


Fouchend streicht 

er um die Hün- 

din herum. Die 2 

Kreise werden im- m ya 

mer enger und W P.. 
Schließlich... yr 


ı..Setzt er 
zum Sprung 
an. Doch 


vr ‚l hr. 


Wird 4 Mh. 
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... Weicht geschickt.aus. Sie er- 
kennt... 


...daß sie 
gegen diesen 
Starken Geg- 
ner keinerlei 
Chancen hat 
und versucht 
zu flüchten. 


T Doch so Schnell gıbt l | AT, Rs Mit wenigen geschmeidigen 
d Katze nicht auf. - | RS «€ “ | Satzen hat er Bessy eingeholt, 
er F 2 ; straff sich zum Sprung, da... 


Der Jaguar ist 
ebenso gewandt 
wie sein Verwand- 
ter, der Leopard. 


Röchelnd walzt sich das S Kompliment, 
ı 8 Mano! Das war 


Roaubtier im Cras. 
ein Meister- 


7 Du bist ein 
Schönes Tier, 

alle Wetter!Wwo 

hobe ich dich 

nur Schon ge- 
sehen ? Ir- 

1 genawoher 
kenne ich dich‘, 


Hallo, Richter 
Sloane! So eine 
Überraschung! 


Andy hat 
den Schuß 
gehört und 
ist wenige | 
Minuten Spa- 
ter zur Stelle. 


ap/ Zounds! Cegen 
7 diesen Burschen 
hätte Bessy nichts 

ausrichten können! 
Hab Dank, Mano!_£ 


Da die Dämmerung ohnehin bald her- 
einbricht, beschließen diie Mühner, zu - 
sammen ein Lager zu errichten. 


Was bringt Sie 
denn in diese ein- 
Same Cegend, 
Mister Sloane © . 
well, ich 
bin dauernd un- 
terwegs. In je- 
dem kleinen 
Städtchen... 


Hallo, Andy! Dir also ge- 
hört diese prachtige 
Hündin! Mono hatr-ıhr, 


Bitte sag nicht, Herr" 
Zu mir, Mono. 
Ich heiße Andy. d{ 


ES war eine Kleıi- 

nigkeit für Mono. 

Der Herr braucht 

Mano nicht zu dan- 
ken! 


«Wo einer was angestellt 
hat, und der Sheriff nicht zu- 
recht kommt, muß ich dıe Ord- 
hung wieder herstellen. kein 
leichter Job, by 4 


A R K N erhälst Du kostenlos, sowie eine Aus- 


wahl schöner Briefmarken ohne Kaufzwang bei Einsendung vön diesem 


Pro Person 
nur einmal 


— - jr 
Versand in Österr. durch MARKEN PAUL, Vöcklabruck, O.-O 


Ich weiß nicht, “en Ve Mono weiß, es 


Warum heult Wohrscheinlich 
Jault sie den 


ee Mono ist ein Halbblut 
| und Kann Sich „immer 


Ich hoffe nıcht. Schütze, 
die ganze Geschichte Ist in 
ein Paar Stunden auısge- 

standen. Aber es gibt, 
Einen harten Tag. 


bedeutet nichts Ou- 
tes, wenn Hunde 
bei Vollmond 


Morgen werde ich in q ; 
Omaha sein... fürchte, Bleiben Sie 4 
dort gibt es eine anstren- länger dort © 
gende Gerichtsverhandlung 


4 seid nicht böse, 
wenn ich mich 
Jetzt „zurickziehe. 


Schlöfst du 
nicht auch, 
Mano* 


Manos Blut ıst 
a unruhig. Er wird die 
ganze Nacht wach - 
bleiben ! 


a / Ich treib'sie dir Aber B5 
sg u er nnys Hengst bockı. 
herüber zur Tran- fast hätte bi Pr Reiter 


Schon im 
Morgengrauen 
brechen Rich- 
ter Slooane 
und Mano 
nach Omaha 
auf. Ehe die 


Freunde weiter- 

reiten, müs- 

sen sie ZU- 

höchst die 

Pferde versor- 
gen. 


Steig mal ab, Ron- RT Da - eine Schwellung auf dem Rük- 
hy- er muß einen |- ‘= - 2 ken, gerade unter dem Sattel. AlSO’ 
Grund für sein ist im Augenblick nicht, an Weıter- 
reıten zu den- ‚G Ne, 
ken! ; 


- ->. 


.. Etwas Eßbares 
fürs Mittagessen zu 


Hey, was ist dort 
für eine Staubwolke? 


+. Qpportiert ihrem 
Herrn die erlegte Beu- 
j te. 
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Ah, ein Rudel Wild, das ich wahr- ; 

Scheinlich mit meinem Schuß ouf- O Oder sollte es doch 
gescheucht habe- R ; einen anderen Grund 
ars haben? 


Hab' ich mich 
nun getäuscht, oder 
| ist das wirklich... 


He! Stop! : BF 
aa Widerwillig zü- 
" gelt Mano das 
z Pferd! und Starrt 
Andy feindselig 

an. 


Starrt das 
Halbblur 
Andy an. 
Kein Wort# 
kommt 
über seine 


Ist dem Richter irgend- Laß mich in Ruhe! Mono 
was zugestoßen? So a will nicht mehr unter 
red doch endlich! ige > weißen Männern leben. 
i = Er kehrt zuriick zu sei'- 
hen roten Brüdern! 


Während Andy noch überlegt, was diese 
undurchsichtigen Worte bedeuten können, 
holt Mano mit der Peitsche aus und schlägt 
1 dem überraschten das Gewehr aus der Hand. 


{Gib den EN: 
weg frei! 


| verwirrt Schaut er 
idem Fuhrwerk nach, 

aber er erholt sich ® 
I schneit von seiner Über- | 
B taschung. 


Blitzschnell schwingt er sich auf sein Pferd 
und reitet hinter Mano her. 


Sein Vorsprung 
ISt groß, aber 
sein Pferd wird 
eher müde, weıl 
es den Wagen 


‚An der Sache 
Ist irgendwas 
faul. Ich mußes 


Ist nicht 5 
so schnell 


zu 


Andy hat den wagen 
seit einiger Zeit aüs 
den Augen verloren - 
da biegt Bessy plötz- 
lich in den Wald ab. 


—: 
f Aha, erhat den 

Wagen abgehängrt 
und reiter weiter. 


Mano hinterldßt, R 
folgen! hi 


pD Das Junge Dann wird es vor 
Fehgzeide ra 8 Kb 
B\ den Spuren, die EEE ' fen: % 


Ah, er kommt! Mono 
F will ihn nicht töten, 
Die Spur ist I IS aber ihn hindern, mich 
zu deutlich. - y Ve aufzuhalten ! 
J) Er halt mich | FM 
Ä__Wwohl für ein , 
Greenhorn: 


Das Junge Bleichgesicht Hände hoch 
St Schlau ga er: als Mano Mano! 
dachte! > 


Auf eine Handbewegung Andys hin 
Stürzt+ sich Bessy auf Mano und 
teißt ihn unsanft zu Boden. 


Mano wird 
alles sagen, was 
er über Mister 

Sloane weiß. 


Einige Stunden spater. 


Richter Sloane wur- 
de von einem Burschen 
eingesperrt, der Sich Pete 
Gordon nennt; und mit seiner 
Bande die ganze Stadt ter- 
rorisiert. Sogar der Sheriff, 
zittert vor ihm! 


Man hat Mister und warum bist N 
Sloane erst eingesperrt, du nicht ber der- 
als er Sich weigerte, nem Herrn geblie- 

einen Unschuldigen £ : ben 

zu verurteilen. i 


Mano will weg! 

Mano traut keinem 
weißen 
Mann mehr! 


Man wollte ıhrn 
aufhängen, weıl 
er nur ein 
Halbblut 


Beruhige dich, 
Mono. Nicht alle 
weißen Männer sind 
so dumm und be- : 
urteilen den Menschen nach Sein 
Hautfarbe . Vertrau uns! 


7 Denk einmal nach, Siehst du, darauf 
Mano : haben wir dir weißt du keine Antwort! 
Je etwas Böses getan? : Du fühlst wie wir + 
Hat Richter Sloane dich Sioane = 

je schlecht behandelt? 


E 


Beschamt senkt Mono den 
Kopf. Noch spiegelt sein Ge- 
Sicht den Zwiespalt wider, 
in dem Sich Seine Gefühle 

ın . 


A Nach einem in- 
nerlichen Kampf 
erklärt er sich Je- 
doch bereit, zu- 
Saommen mitden 

HM Freunden den 

N Kampf gegen die 
Banditen aufzuneh-[E 

men. W 


Bald haben Andy und Da Sirrt ein Losso durch 
Bessy die ersten Hdu- . ZEN GT die Lufr - Andy wird aus 


ser erreicht. 


Schützend stellt 
Sich Bessy vor ih- 
ren Herrn. 


Gib uns deine Woffen- W Scheint Ja eıne 
Wir sind die Gehilfen friedliebende 
des Sherıffs, und der hat | Stadt zu Sein- 
Woffentragen in der Stadt £ 


Ultıa Y nf 


> 2 

Ein Mann. ae N | Der gerächtere Fere Gordon 

N Be besser hinter hat den rechtmaßigen She- 

Citem, als-daß er rrff lüngst seines Amtes ent- 

a Ba ; hoben und einen seiner zwie- 
en ! lichtigen Männer eıirgesetzt. 


2 Br 77 


Zounds! ; 


7 e- 1G if en 
Vornehmer Eu N 5 A ) —ın 
a | eRıSTALe- PALACE 
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Scher dich zum / 
Teufel! wer keinen 


Fr 3} Dollar mehr hat, 
aD ist hier über- 


flüssig! 


7 Aber... ich habe mei- N: 


nen Drink bezahlt 


yY Shut up, 
Boy, oder ich 
laß dich.. 


Hau ab, wenn ich ES gehört wohl viel 
dir's sage! AAut dazu, einen al- 
ten, unbewa ffneten 

Mann zu schlagen! 


- zur Musik mei- 
nes Six- Shooters 


Jagt dem Kerl 
ein paar Kugeln 
in den Bauch! 


Er LOS, Bessy, Stop! Was Ist 
wir mussen hier los 2 
hier heil raus- 
kommen! 


Du hast also Mac mit einem 
ck+? Gratuliere, i Colt genauso 


Schlag ausgekno 
umgehen 


Kannst wie 


IR bist du mein 
nn / Mann! 


Prima, Boß! Ein kleines Wett- Okay. Such 
Schießen a, Köhnte dir ein Eisen 
langwei- 
bringen! 


wer hat den 
ersten Schuß ? 


Andy benützt Seinen lin- 
ken Arm als Shitze,zielt 
sorgfaltig und Schießt. 


hahakhag! 


Teufel, Teufel!Das 

Sieht man nıchr 

alle Tage! Von 
sechs Schd4 

fl Schnarze ge- [| 

Aa seizt! Alle ei 


" Qu 


4 


Ähm, tut mir 
leid, Boß. Sehe 
nur zwei Ein- 
Schüsse Im 
Schwarzen: 


Cordon halt auf die zwei- 
te Scheibe und Schießt 
sein Magazin leer. 


mich schlägt, 
muß Wirklich 


1 schlagartig wird es to- ÜR > ' Ich bin kein 
I tenstill in der Runde. WE £ * schlechter Ver- 
= EEE / San lierer ! wer 


/j 


Aberes kommt an-. 
Ei ders, als alle erwar- 
ter haben: 


iR 


4 Hohoho'! Das muß 
Gordon als„gun- A gefeiert werden! Ich 
man" onwerben... £ ı lade dich ein- wir 
— 2 müssen uns ja mal 
ein bißchen naher 
kennenlernen. 


V/ 


:: : und sofort erhälter 
seine Waffen zurück. 


Hier Sind wır wenig - zn ey Hoffe, du hast nichts 


fen SrH. egen einen 
8 S ungestört LTR en en Drink 4 
ve 2 c « 


Nachdem 
Pete im Sa- 
loon ein paar 
Runden gege- 
ben hat, ldd+ 
er Andy in 
seine Woh- 
hung ein. 


Weißt du, Andy...ich hab' 
Wahrend hier ziemliche Scherereien 
Cordon ein mit... mit... einem Rich- 
Glas nach ter... mit diesem Kerl... 
dem ande- = 
ren hinun- 
terkippt, 
hat Andy 
eine eigene 
Methode er- 
funden, sein 
Glas zu lee- 
BR . So be- 4 
Klaren Kopf | WB Endlich wird's 

at interessant! 
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wo ist dieser 
Mann denn 
Eingesperrt ? 


E 

Y...hab'eine alte Rech- 
nung zu begleichen ..Der... 
wollte sich hier aufspie- 
len und hat dabei verges- 


sen. daß ich hier die Geset- 
ze mache... 


Ähm... im Keller... 
im Keller des 
Cristal! - Palace. 


Sprache, Cordon: Sorry, aber 
wo ist Richter FG N ! anders geht's 
Sioane? z 


Mm In einer Stun- 
Im de wird's ganz 
Bi dunkel sein - 4 


S E 3 | } 
Komm, Bessy. Wir 6 


müssen so schnell Yr 
wie möglich zu = 
Ronny zurick. & 


wohin, Boy ? Der Boß sieht's 
nicht gerne, wenn seine Leu- 
S te nachts die Stadt ver- 

Das paßt genau We lassen ! 

in meinen Plan: Wan 

Sollen sie nur 

lörmen- umso 

weniger wird 

man uns hö- 
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Andy reitetr so bIötz- 
lich und so dicht an 
das Pferd des „She- 
riffs" heran, daß dieses 
hoch geht und seinen 
Reiter abwirfr. 


Geh nur, Andy. 
Wir schaffen 's 
Jetzt allein. 


nd: 


M Der Bandıt vergißt vor lauter 
Angst, um Hilfe zu rufen, als 


er Bessys BESSERE Zahne 
vor sıch sıeht. Sie lenkt ihn so 


lange ob, bis Andy die Stadt ver. 
lassen hat und rennt ıhm GR 9 


Fahrt den Wagen 
vor den Saloon - 
die Straße runter, 


dann rechts... 


Bring die Pferde 
in Sicherheit, ich 


Ronny und 
Mano stemmen 
Sich Kroftrig ge- 
gen dien Wagen, 
bis er direkt 
vor der Tür des 
Cristali- Palace 
zum Stehen 
kommt. 


richtig los! 


N 
FAN \\\ \ 
ANNE 


Die anderen 
Männer Stür- 
men - da sie 
keinen Ausweg 
inden- aufs 
ach und er- 
Öffnen :von dort 


das Feuer auf 

ihre Gegner, 

die sie in der 

Finsternis nicht 

erkennen kön- 
nen. 


Nun geht das Feuerwerk _erst 


> Zu den Waf- 
nn fen! Ein Über. 
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Ha! Mano 
hat einen wei- 
Ben Mann getrof- 

fen ! 


Ha,was willst 


Tür mager hur ? 
sitzen? BE nn . 


Aber da springt Bess 
den Angreifer arı. So- 
fort weicht er zurück. 


verdammt dunkel 
ist's hier- der Kerzen- 


BESSY! Oh, das Richter Sloane! 
ist ein gutes Zei- nr Endlich habe ıch 
Sie gefunden! 


Nun weiß ıch we- 
higstens, doß ıch 
auf der richtigen 
bin! 


Ob wır da unten 
den Gefangenen 
finden, waS meinst 

du, Bessy 2 


7 Geduld! Gleich 
habe ıch das 
\ Schloß gesprengt‘, B.. 


* Komm, Andy, neben- Dos ist John Miles, 


an wartet noch je- ein alter Freund von 
vielfach hallt & mir, den ich... 
das Echo der 3 m 

Schüsse im 


Aber niemand 
scheint den 
Lärm gehört 
zu haben. 


Erzählen Sie mir's So - das Schlimmste 
später ! Wir müssen hatten wir hinter uns. 
hier raus! Kommen Sie! 


R Bessy, du hier?! Darın können 
wir uns aus dem Staub 


Minuten spater Sitzen Andy, Sloane 
und Miles schon in den Sdtteln der Pfer- 
de, die Ronny vorher an einem Qusge- 
machten Platz angebunden hat. 


Wir müssen Ronny 
und Mano Bescheid 


Nach einem 
Scharfen Ritt 
göhnen sich 
die Männer im 
Morgengrauen 


Heyoo! N 7 
Schneller!! rt! ‘ 
Pd 
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Mano, du 
Guter ! Du bist ja 
verletzt! 


sl 
4 
F / \ 
n Hallo! Da seid 
ihr ja! War eın 
möchtiges Stick 
Arbeit, was? 


Sieht nicht sehr schlimm 
aus. In eim Paar Wochen 
Sr FIN ist das verheilt: 


. , 
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dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY - Händler 


Jetzt 


Das EEERET, lockt 


z LASSO bringt: Die packenden Abenteuer 
des unerschrockenen Dschungelboys 


alle 


Das Geheimnis des Tiger-Tempels 


14 


LAS bringt: Di n 
go }ringt: Die packenden Abenteuer M} sasıeı 
des unerschrockenen Dschungelboys Band n 
80 


ROY TIGER | 2 


DEITRER, Ende 


lage 
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Alle sind sich einig: Das ist 
eine großartige, unterhal- 
tende, spannende Lektüre. 
Roy Tiger liebt das Aben- 
teuer. Als Sohn eines eng- 
lischen Arztehepaares lebt 
er mitten im dampfenden, 
geheimnisvollen Dschungel 
Indiens. Überall lauern Ge- 
fahren auf ihn. Wie man 
damit fertig wird? Lies ein- 
mal eine Geschichte — 
wenn Du noch keine ge- 
lesen hast.... Roy Tiger 
erhältst "Du bei Deinem 
Zeitschriftenhändler und in 
jeder Bahnhofsbuchhand- 
lung. Wenn Du Glück hast. 
Denn oft ist das Heft 
schnell vergriffen. 


Wahrend Sich 
der Richter um 
Mano küm- 
imert, sorgt 
Andy für ein 
kräftiges Früh- 
Stück, und Ron- 
ny ist eifrig 
dabei, sich 
neue Pfeile zu 
Schnitzen. In 
der vergange- 
nen Nacht hat 
er alle ver- 
schossen. 


/ Darf ich die Herr- 
schaften zu Tisch bit- 
ten,he ? 


all den AUFFEQLINKZEIT DIVER 
mal sagen. Auch Bessy ! ; 
mocht Sich mit Heißhunge // Gordon - eigentlich MO, 
über ihren Napf her. J heißt er Jack River- 4 
= War früher mein 

Freund. 


Keiner ldßt Sich das nach 
——, 
y‘ 


se Aanen Gefängnis —n GG 
Schlechte Gesellschaft und y. strafe verurteilen, die X ;- L 
damit auf die schiefe Bahn! ep CET er, nur zum Teil ver- stellte me IE 
Ich mußte ihn in meiner ; Rn büpßt hatı Er brach (ren nach © 7 v4 
Eigenschaft als Richter 78 — De 0er ng Lu - 
Jahre _spater zu einer.. ie u BF Ze q, 
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Er versuchte es eine weile, ! Ja, und zwor auf 
dann verschwand er plötzlich. er Er eine besonders nieder- 
trächtige Art. Er tat, als 
sei alles in bester Ord- 
hung zwischen uns, ap- 
pellierte an unsere Freund- 
schof- und versuchte, 
Seinen Mann, der einiges 
ausgefressen hatte, frei 
zu bekommen. Als ich ab- 
lehnen mußte, wollte er 
mich zwingen, einen un- 
Schuldi ‚nämlich mei- 
hen Freund Miles, zum 
Tode zu verurtei- 


te er Sich an len. 


Ihnen röchen ? 
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Die kommen jq 
wıe gerufen ! 


Y Halo, Sergeant! 


Fürchte, in Omaha IH 


Darauf brauchen 
wir ja nicht mehr zu 
Warten. Wir müssen 
Schleunigst weıter. 
Leb+ wohl-und viel 
Glück beim „Auf- ja 
(dumen” ın Omo-/ 
ha! 


heißt das neue, packende Bessy- : 
Abenteuer. Schon in einer Woche 37 
bekommst Du das nächste Heft Fi 
bei Deinem Zeitschriftenhändler. 


„Der Mann, der sich an Bessy rächte“ (Si 398 VE 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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PEUGEOT 


Qualität, Robustheit, ruhige 
u E Eleganz, Sicherheit: Diese 

vier Eigenschaften ragen beim 
Peugeot besonders hervor. Denkt mal an die 
Afrika-Rallye! Peugeot belegte die ersten 
Plätze bei dieser härtesten Prüfung der Welt. 
Staubige Feldwege, Hitze, Kälte, tropische 
Regenfälle, Sümpfe, Wüste und Urwald stellen 
allerhöchste Ansprüche an Fahrer und Material. 
Die Peugeot Limousine Super Luxe — sie kostet 
10 765 DM — ist mit einem 88 DIN-PS starken 
Benzinmotor ausgerüstet, der dem Wagen 
eine Höchstgeschwindigkeit von 160 km/Std 
verleiht. Klar, daß dieser schnelle Wagen auch 
mit Spezialreifen für hohes Tempo versehen 
ist. Für die, die sehr viel und weit fahren 
müssen, gibt es den Peugeot auch mit Diesel- 
motor, der 7,5 bis 8 Liter Dieselöl auf 100 km 
verbraucht. 60 DIN-PS bringt er auf die 
Straße, 130 km/Std erreicht er damit. 
Die Limousine 404 ist für Stadtfahrten und 
auch für große Strecken wie geschaffen. 
Luxuriöse Ausstattung und ruhiges Fahrverhal- 


Foto: Peugeot 
(Auto Becker, Düsseldorf) 


ten lassen den Fahrer kaum ermüden. Im 
Stadtverkehr ist der Wagen sehr beweglich. 
Dafür sorgen die günstigen äußeren Abmes- 
sungen (Länge: 4,44 m) und der kleine Wende- 
kreishalbmesser von 5 Metern. 

Will man es noch bequemer haben, kann man 
sich das Super Luxe Modell mit einem auto- 
matischen Getriebe ausrüsten lassen. Eine 
Hebelstellung, und schon kann man das linke 
Bein (mit dem sonst gekuppelt wird) in Erho- 
lung schicken. Apropos ”in Erholung schik- 
ken”: Der Peugeot ist mit komfortablen Liege- 
sitzen ausgerüstet, die einem das ”sich-selbst- 
in-Erholung-schicken” so richtig schmackhaft 
machen! 
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Dein Sohn hat wohl wieder Seifenlauge 
reingeschüttet? 


Haben Sie schon mal gesehen, daß ein Hund 


lesen kann? Winkt sie mir oder dir? 


